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U r t e i l

in dem Rechtsstreit

verkündet am . Beklagte und Revisionsklägcring
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Reg0bersekretär
Schriftführer

Kläger und RevieionsbeklagterS
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Der 50 Senat des Bundessozialgeribhts hat auf die

mündliche Verhandlung vom 23° Februar 1967 durch

Senatspräsident - R i c h t e r
‚

„ Vorsitzender m„
Bundesrichter Dro D a p p r i c h„

Bundesrichter Dro W i t t e9

Bundessozialrichter M o g k
‚ .

und

Bundessozialrichter N e u w e l &

für Recht erkannt:

Die Revision der Beklagten gegen das Urteil des

Sozialgerichts Gelsenkirchen vom 10 Juni 1966 wird

zurückgewieseno

Die Beklagte hat dem Kläger auch die außergeriehtlim

chen Kosten der RevisioHsinstanz zu erstatten°
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Nachdem die Beklagte im Laufe des sozialgerichtlichen Verw

fahrens den Anspruch des am 50 März 1906 geborenen Klägers

auf Altersruhegéld wegen Arbeitslosigkeit für die Zeit vom

lg März 1966 an anerkannt hat,% streiten_die Beteiligten noch

u r den Anspruch des Klägers auf Gewährung der Knappsehaftseibe

ausgleichsleistung (KnAL) nach @ 98_a des Reichskneppschai'ts=°
035

m

g etzes (EKG) für die vorhergehende Zeito

Der Kläger mußte im August 19419 nachdem er insgesamt 175 Mom

1ate Gedingearbeit verrichtet hatte5 eeine Tätigkeit-als

Hauer wegen beginnender Steublungenerkrankung aufgeben und

erhielt dieserhelb Übergangsrente von der BergbaumßerufsM

genossenschafto Im Anschluß an die Gedingearbeit war er bis

Januar 1954 als Maschinist (Lohngruppe 1 unter Tage)? danach

noch als Ausbauhelfer9 später über Tage als Kokereiarbeiter

und schließlich als Bote tätig„ Seit Aufgabe der Tätigkeit

als Maschiniet bezog er die später auf Bergmannsrente umgee

stellte Knappschaftsrente wegen Berufsunfähigkeit alten

Rechts„ Am 300 April 1963 endete das Beschäftigungsverhältnis

des Klägers wegen Mangels an geeigneten Arbeitsplätzene

Sein am 10 Juli 1965 gestellter Antrag auf Gewährungder
KnAL wurde von der Beklagten mit der Begründung abgelehnt9

er habe die nach @ 98 a in Verbindung mit @ 49 Abso 4 EKG

erforderliche besondere Wartezeit nicht erfüllt„ Der Widerw

epruch des Klägers blieb erfolglos°

Das Sozialgericht (SG}9 bei dem der Kläger Verurteilung der

Beklagten zur Gewährung der KnAL für die Zeit vom 10 Juni

1963 bis zum 280 Februar 1966 beantragte9 hat ihm diese Leim
stung für die Zeit vom 10 Juli 1965 an zugesprochen,7 im übrie

gen aber die Klage abgewiesen; es hat die Berufung zugelassene

@ \)
!
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Das SG hält die VorausSetzungen der KnAL nach @ 98 a EKG

in der vor dem lo Juli 1965 geltenden Fassung beim Kläger
—nicht für gegebeno Die erste Alternative für die Erfüllung

der besonderen Wartezeit nach 5 49 Abso 4 RKG'liege nicht

vor‚ weil er höchstens während 175 Kalendermonaten Hauere

arbeiten nach Mäßgabe der Hauerarbeiteanerordnung (HaVO)

verrichtet habeo Zur zweiten Alternative habe er zwar eine

Versicherungszcit von mehr als 500 Kalendermonaten unter

Tage zurückgelegt„ auch während dieser Zeit Hauerarbeiten

verrichtet$ diese aber nicht aus dem allein rechtserhebm

lichen Grund; nämlich “wegen verminderter bergmännischer

‘Berufsfähigkeit” aufgegebeno Bei Aufgabe der Hauerarbeit

im August 1941 sei er nicht ”vermindert bergmännisch bee

rufsfähig“ im Sinne des © 45 Abso 2 EKG @ diese Begriffs@

bestimmung sei maßgeblich @ gewesen9 weil er anschließend

noch lange Zeit eine im wesentlichen wirtschaftlich gleich»

wertige Tätigkeit9 nämlich die eines Masohinisten unter

Tage (Lohngruppe I der Lohnordnung für den rheinisch-weste

fälischen Steinkohlenbergbau} verrichtet haben Hierbei sei

es _ anders als zur Frage der Erhaltung des Hauptberufs,

bei stufenweisem Absinken der Leistungsfähigkeit « nicht

von Bedeutung„ daß er dann später noch vermindert berg—

männiSch berufsfähig geworden sei; der Zustand9 der vera
minderte bergmännische Berufsfähigkeit bedinge5 müsse Grund

der Aufgabe der Hauerarbeit gewesen seine

Der Anspruch des Klägers sei jedoch für die Zeit vom

lo Juli 1965 an nach 5 98 a Abso l Nro 2 EKG in der Fassung

des Rentenversicherunäs«Änderungsgesetzes (RVÄndG) vom ‘

9° Juni 1965 begründeto Nach dieser = hinsichtlich der Vorausw

setzungen für die Wartezeiterfüllung gemilderten % Fassung

bestehe Anspruch auf die KnALÜ wenn ein knappschaftlich

Versicherter eine Versicherungszeit von 300 Kalendermcnat®n

‚mit einer Beschäftigung unter Tage zurückgelegt hat und seine

i 4 „
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bisherige Beschäftigung in einem knapps0haftlichen Betrieb

aus Gründen9 die nicht in seiner Person liegen„ nach Vol=

lendung des 550 Lebensjahres endete Diese Voraussetzungen

seien im vorliegenden Fall erfüllte Im Gegensatz zur Aura

fassung der Beklagten sei diese am lo Juli 1965 in Kraft
getretene Regelung auch auf den vorliegenden Fall anzuwenm

denn Zwar bee timme Arte 5 5 3 RVÄndG ausdrücklich9 daß für

Rentenansprü0he aus Versicherungsfällen vor dem lo Juli

1965 die bisher geltenden Vorschriften maßgeblich sind9 som

weit nichts anderes bestimmt isto Jedoch sei die KnAL eine

Leistung eigener Art? die nur aus
besonderem Anlaß geschais=

fen und nur aus praktischen„ nicht aus recht ssystematischen

ordnden als Leistung der Knappschaften ausgestaltet werden

sei° Für diese Leistung sei nicht der Eintritt eines bestimmw

ten ”Versicherungsfalls“9 sondern die rechtliche Erfassung

einer bestimmten Péreonengruppe entscheidende Es handele

sich also bei der Neuregelung um die Erweiterung eines bee

günstigten Personenkreises„ Von der alle diesem Kreis zugem

höi ende n Personen mit dem. Inkraittreten deer ghns tigeren

Regelung eriaßt würdeno

Das SG hat die Berufung zugelasseno Mit der im Einverständm

nis des Klägers eingelegten Sprungrevision rügt die Beklagw

te die Anwendung des @ 98 a Abso l RlCG in de r Fassung des

RVÄndG auf den vorliegenden Fall als Verletzung materiellen
Rechts; die Beschäftigung des Klägers habe bereits am
50„ April l965„ also vor Inkrafttreten der Neuregelung g6=
endet Da eine rückwirkende Anwendung der “leuregel_ung im

Gesetz nicht angeordnet worden sei? hätten die Erleichtem

rungen nur für die Fälle Bedeutung7 in denen der Versicherte

nach dem 300 Juni 1965 entlassen wurde; das folge auch aus

Art„ 5 @ 5 RVÄndG° Eine Sonderregelungg wie sie in Arto 2
@ 1 des Gesetzes zur Änderung des EKG vom 500 Mai 1965 ges

‚‘

ren wurden wonach auch derjenige die KnAL erhält dessenC
i" 6

0
H

.)

häftigun.g vor dem Inkrafttreten dieses Gesetzes„ aber
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nach dem 310 Dezember 1959 endet? fehle im RVÄndGODas entw
spreche auch dem Willen des Geset2gebers$ der den künftigen?

nach dem.lnkrafttreten dieses Gesetzes zu erwartenden starkem

ren Entlassungen aus dem Bergbau habe Rechnung tragen wolleno

Die Beklagte beantragt„

das angefochtene Urteil aufzuheben und die

Klage abzuweisen„

Der Kläger beantragt„

die Revision zurückzuweisenu

Er hält die Anwendung der Neuregelung nach den RVÄndG auf
seinen Fall für richtige

II

Die Sprungrevision ist zulässig9 jedoch nicht begründet; das

SG hat dem Kläger im Ergebnis zu Recht die beantragte Leistung

zugesprocheno Allerdings steht sie ihm @ entgegen der Ansicht

des SG „ schon auf Grund der bis zum Boa Juni 1965 maßgebw

lichen Fassung des 5 98 a EKG nach dem Gesetz vom 230 Mai

1965(BGBlI 359) zu„ Die bisherige BeschäftigungdesKläm
gers in einem knappschaftlichen Betrieb endete am 500 April

l965 nach Vollendung_seines 550 Lebensjahres aus Gründen?
die nicht in seiner Person lagen9 insbesondere von ihm nicht

zu vertreten wareno Zwar ist das oa Gesetz erst am lo Juni

1963 in Kraft getreten? jedoch gilt die Vorschrift gem° Arto'

2 5 1 auch für Versicherte„ deren Beschäftigung bereits vor=

her.? aber nach dem 310 Dezember 1959 endeteo

Voraussetzung für die Gewährung der KnAL ist nach @98 a EKG
in dieser ursprünglichen Fassung„ daß der Versicherte die

i 6 i
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besondere Wartezeit nach @ 49 Abso 4 EKG? also die Wartezeit

für das Knappschaftsruhegeld wegen Vollendung des 600 Lebens“

jahTes„ erfüllt hat0 Hierbei gibt es zwei Alternativen‘: Die

erste erfordert m wie für die Bergmannsrente wegen Vollendung

des 500 Lebensjahres mp daß eine Versicherungszeit von

300 Kalendermonatsn zurückgelegt ist und während dieser Zeit

mindestens 180 Kalendermonate Hauerarbeiten unter Tage oder

diesen gleichgestellte Arbeiten nach Naßgabe der HaVO vers
richtet werden sindo Diese Alternative scheidet hier aus?

weil der Klä er allenfalls 175 Monate Arbeiten dieser Art

verrichtet hato Die zweite Alternative? die nur bei der War»

tezeit für das besondere Knappschaftsruhegeld vorgesehen ist5

läßt es; wenn eine Versicherungszcit mit 500 Kalendermonaten

u n t e r \T a g e zurückgelegt werden ist? genügen„ daß

überhaupt während dieser Zeit auch Hauerarbeiten oder diesen

gleichgestellte Arbeiten (kurz; Hauerarbeiten) verrichtet

werden sind9 wenn diese wegen verminderter bergmännischer

Berufsfähigkeit aufgegeben werden mußteno Mit ”verminderter

bergmännischer Berufsfähigkeit" kann hierbei nur der durch

die Legaldefinition in @ 45 Abso 2 EKG festgelegte Begriff
gemeint sein? also der Zustand eines Versicherten9 der ins

folge von Krankheit oder anderen Gebrechen oder Schwäche

seiner körperlichen oder geistigen Kräfte weder imstande ‚istQ

die von ihm bisher verrichtete knappschaftliche Arbeit auszuw
üben? noch imstande ist? andere im wesentlichen wirtschaftm

lich gleichwertige Arbeiten von Personen mit ähnlicher Ausm

bildung sowie gleichwertigen Kenntnissen und Fähigkeiten in

knappschaftlich versicherten Betrieben auszuübenc Es bestehen

keine Bedenken dagegen? für die Zeit vor dem Inkrafttreten

des % 45 Abs„ 2 EKG nF an die Stelle der "verminderten bergw

männischen Berufsfähigkeit" den ihr für das alte Recht im

wesentlichen entSprechenden Begriff der “knappschaftlichen
Berufsunfähigkeit“ nach—@ 35 EKG aF zu setzen? zumal es prakw

tisch kaum noch möglich sein wird‚ nachträglich die damalige

Situation nach neuem Recht zu beurteilenc Jedenfalls war der

JLaw – Gesetze und Urteile
(mobile App)

JLaw – für Android

Kostenlos
Über 200 Gesetze
Über 100.000 Urteile JLaw – für iOS

Matthias Prinz
Rechtsanwalt www.prinz.law

H
inw

eis: A
uch Teile der U

rteilssam
m

lung sind als D
atenbank nach §§ 87a ff. U

rhG
 geschützt.

https://itunes.apple.com/de/app/apple-store/id1071207904?pt=117423805&ct=Stamped_PDFs&mt=8
https://play.google.com/store/apps/details?id=marly.jlaw
https://www.prinz.law
http://www.marly.de


Kläger bei Aufgabe der Hauerarbeiten im August 1941 weder

vermindert bergmännisch berufsfähig nach neuem9 noch knappe

schaftlioh berufsunfähig nach altem Recht; seine noch über

12 Jahre unter Beweis gestellte Tauglichkeit9 Tätigkeiten

der Lohngruppe_l unter Tage im rheinisch«westfüliSohén

Stcinkohlenbergbau zu verrichten? schloß dies auso Erst

zu Anfang 1954 wurde er wegen Verschlimmerung-seines Stauba

lungenleidens für “berufsunfähig” nach altem Recht befunden
und es ist kein Grund dafür ersichtlich, daß er damals nicht

auch vermindert bergmännisoh berufsfähig nach neuem Recht

gewesen isto

Wenn in‘@ 49 Absq 4 Nro 2 EKG für die Erfüllung der beson%
deren Wartezeit vorausgesetzt wird9 daß Hauerarbeiten "wegen

verminderter hergmännischer Berufsfähigkeit" aufgegeben were

den mußten? so ist _ wie auch das SG betont » auffällig? daß

hier_Begriffe miteinander verquickt werden? die inhaltlich

{eine Beziehung zueinander habeno Die Bewertung einer Arbeit

als Hauerarbeit beruht auf ihrer besonderen Schwere„ Härte

nd Gefährlichkeit? während es bei der Beurteilung der verw
minderten bergmännisehen Berufsfähigkeit auf die wirtschaftw

liche und soziale Bewertung verschiedener Tätigkeiten ankommto

Bei der verminderten‘hergmännischén Berufsfähigkeit handelt

es sich um die versicherungsrechtliche Bewertung eines sozialen

Zustandes? der durch einen medizinischen Tatbestand9 nämlich

”Krankheit? andere Gebrechen oder Schwäche der körperlichen
oder geistigen Kräfte“ verursacht worden isto Begrifflich'

kann daher auch nicht die verminderte bergmännische Berufe»

fähigkeit selbst Ursache der Aufgabe von Hauerarbeiten sein9

sondern der medizinische Tatbestand? der zur verminderten

hergmännischen Berufsfähigkeit führte Muß also die Hauerarm

beit “wegen verminderter bergmännischer Berufsfahigkeit"

it &

eeaufgegeben werden sein? so ist ohne jeden Zweifel dam

meint9 daß sie aus den angeführten gesundheitlichen Gründen

=-=8==
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aufgegeben werden mußte° Dagegen zwingt der Gesetzeswortleut

nicht notwendig zu der Annahme„ daß auch der Zustand verminm

derter bergmännischer Berufsfähigkeit bereits bei Aufgabe

der Heuererbeit vorgelegen haben mußo Die zweite Alternative

in @49 Abso 4 EKG ist offensichtlich nur als Härtemilderung
gegenüber der ersten Alternative? in der 180 Monate Hauer—

srbeitcn verlangt werden9 gedachtg Für ihre Ausgestaltung

lassen sich zwei Motive erkenneno Zunächst soll zugunsten

des Versicherten berücksichtigt werden„ daß er die bisher

von ihm verrichteten Hauerarbeiten vorzeitig? do ho vor Volm

lendung der grundsätzlich erforderlichen 180 Monaten unfreiw

willig aufgeben mußte und zwar aus den gleichen gesundheitlie

chen Gründen„ für die die knappscheftliche Rentenversicherung

auch im Falle der verminderten bergmännischen Berufsfähigw

keit einzustehenkhato Außerdem soll aber diese besondere Ver==
günstigung gerade demjenigen zugute kommen? der durch die

gesundheitlichen Schäden in wesentlichem Umfang beruflich ben

troffen„ deno zumindest vermindert bergmännisch berufsfähig

geworden ist0 Bei BerüCksichtigung dieser beiden sozialpclie

tisch begründeten und durchaus sachgerechten Erwägungen„ die

msn_wohl auch dem Schriftlichen Bericht des Ausschusses für

Sozialpolitik zu @ 48 des Entwurfs (BT—Druckso 20 Wählpo
»

1957 » Nro 3565) entnehmen kann„ ergibt sich für die Auslem

gung des 5 49 Abso 4 Nr° 2 EKG aber keine Notwendigkeit? den

Zustand verminderter bergmännischer Berufsfähigkeit bereits

bei Aufgabe der Hsuerarbeit vorauszuSetzen$ vielmehr muß es

genügen? wenn sie _ wie hier
w infolge Verschlechterung des

Gesundheitszustandes erst später„ spätestens zu dem Zeitpunkt

eintritt9 von dem ab das Knappschaftsruhegeld—nach @48 Absol
Nr° 2 EKG oder & wie hier „ die KnAL in Anspruch genommen
wird„ Die Aufgabe der Heuerarbeiten und der Eintritt der verm
minderten bergmännischen Berufsfähigkeit stehen in keinem

logisch notwendigen zeitlichen Zusammenhang? beiden gemeinsam

ist allein9 daß sie durch die in @ 45 Abso 2 EKG angeführten

@ 9 „
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Gesundheitsschäden. verursacht werdeno

Demgegenüber sind sozialpolitisch begründete und sachge«

rechte Motive des Gesetzgebers für eine Reg;e1ung die einer

streng dem wortlaut rolgenden Auslegung entsprechen würde?

nicht zu erkenneno Es ist nicht einzus ehen„ warum einem sech"

ggahr19enr vermindert bergmännisch berufsfähigen Versicherm

ten„ der 300 Monate unter Tage gearbeitet und dabei auch

erHauer heiten verrichtet hat diese aber aus gesundheitli«

chen Grt nden vorzeitig aufgeben mußte? das Ruhegeld nach
@ 481bs„ l Nro 2 EKG nur dann zustehen soll; wenn die ver»°

mind.erte bergmännische Berufsfähigkeit bei ihm bereits bei

Aufgabe der Hauerarbeit vorgelegenlhat‚ nioht aber dann?

„enn sie infolge Verschlimmerung seines Leidens erst später

inge trete on ist Die beiden Fälle liegen zwar nicht völlig

gleichp‘aber der Unterschied liegt in Umständen? die für

den erkennbaren Sinn und Zweck der gesetzlichen Regelung

sachlich ohne Bedeutung sind; ihre unterschiedliche Behandm

lung wäre daher letztlich willkürlicho

Das SG unterstellt dem Gesetz geber$ er habe das Vorliegen

orminderter bergmännischer Berufsfähigkeit bei Aufgabe

der Hauerarbeit bewußt des halb gefordert„ um siCherzustelm

len? daß deer Versicherte keinerlei Hauera1beiten oder diesen

gleichgestellte Arbeiten mehr verrichten konnte; er habe aus
praktischen Gründen verminderte bergmännische Berufsfähigm

keit an Stelle der an sich hier angebrachten Untaugliohkeit

zur Hauerarbeit verlangte Jedoch sind die genannten Begriffe

chen deshalb nicht austa uschbarg weil sie auf ganz verschiew

denen Ebenen liegeno Einerseits setzt verminderte bergmäna

nische Berufsfähigkeit keineswegs voraus? daß der Betroffene
überhaupt Hauerarbeiten verrichtet oder auch nur unter Tage

gearbeitet hato Andererseite führt der Eintritt der Untaugw

lichkeit zu allen d.uroh die HaVO begdnstigten Arbeiten; sogrir

zur Untertagearbeit überhaupt„ nicht notwendig zu verminderm

ter ber qmännischer Berufsfähigkeit Schließlich ist es jedenm

falls begr11flich nicht ausZuschließen„ daß die Voraussetzunm

„low
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„log—_.

gen der Verminderten bergmännischen Berufsfähigkeit bei einem

Bergmann bereits erfüllt sind? der noch gewisse durch die

HaVO begünstigte Arbeit verrichten kann (vglo hierzu Bee in

SozR Nro 1 zu @ 8 HaVO9 betro die Ungültigkeit dieser Vor«
schrift)„ Es ist nun nicht anzunehmen? daß der Gesetzgeber

bewußt eine systemwidrige und zu willkürlich unterschiede
_

licher Behandlung sachlich gleichwertigér Tatbestände führen;

de Regelung hat treffen wolleno Vielmehr ist davon auszu=-=

gehen„ daß er bei der Formulierung der nachträglich in den

@ 49 Abso 4 EKG eingefügten Nr& 2 die beiden Voraussetzungen

@ daß nämlich die Hauerarbeit aus gesundheitlichen Gründen

aufgegeben werden mußte und daß der vorliegende Grund„ gleiche

zeitig oder später9 auch zu verminderter bergmännischer

Berufsfähigkeit geführt hat _ in dem Ausdruck "wegen vermine

derter bergmännischer Berufsfähigkeit” sprachlich kurz hat

zusammenfassen wollen? ohne zu erkennen? daß hierdurch der

Eindruck entstehen konnte„ die beiden Voraussetzungen müßten

'auch zeitlich zusammenfalleno

Der Kläger? der zunächst wegen beginnender „taublungenerkranw

kung seine Gedingearbeit aufgeben mußte und später infolge
Verschlimmerung dieses Leidens vermindert bérgmännisch

berufsfähig geworden ist9 hatte also bei Beendigung Seiner

knappschaftlichen Beschäftigung die Voraussetzungen nach

@ 49 Abs„ 4 Nro 2 EKG erfüllt; er hat somit auch Anspruch
au£ die KnAL zumindest für die Zeit„ für die sie ihm vom SG

zugesprochen worden ist0 Ob sie ihm insoweit auch mit Rü0ke

sicht auf das RVÄndGzustehen wurde? hatte der Senat bei
dieser Rechtslage nicht mehr zu entscheideno
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